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Gesuch um Bewilligung für vorübergehende Nachtarbeit (Art. 17 ArG; Art. 40 ArGV1)
Zeitraum Nacht: 23 – 06 Uhr

Firma:
 
Betriebsteil / Arbeitsort:

Zweck der Bewilligung:
      
Nachweis des dringenden Bedürfnisses:      
Anzahl Arbeitnehmende:
 Männer:       ; Frauen:       ; Jugendliche:       ; Total       Personen

Dauer der Bewilligung (Datum):       

Stundenplan:

Montag – Freitag:
:       
bis:       Uhr
Pausen:       Uhr

Samstag:
:       
bis:       Uhr
Pausen:       Uhr

Liegt das schriftliche Einverständnis der betroffenen Arbeitnehmenden vor? Ja  FORMCHECKBOX 
 / Nein:  FORMCHECKBOX 

Ort, Datum:        
Adresse und Unterschrift (verantwortliche Person)

Auflagen:

1. Der Arbeitgeber darf die Arbeitnehmenden ohne dessen Einverständnis nicht zu Nachtarbeit heranziehen. (Art.17 Abs.6 ArG)

2. Den Arbeitnehmenden, der nur vorübergehend Nachtarbeit verrichten, hat der Arbeitgeber einen Lohnzuschlag von mindestens 25% zu bezahlen (Art.17b Abs.1 ArG).

3. Arbeitnehmende, die dauernd oder regelmässig wiederkehrend Nachtarbeit leisten haben Anspruch auf eine Kompensation von 10% der Zeit, während der sie Nachtarbeit geleistet haben. Die Ausgleichsruhezeit ist innerhalb eines Jahres zu gewähren. Für Arbeitnehmende, die regelmässig abends oder morgens höchstens eine Randstunde in der Nachtzeit arbeiten, kann der Ausgleich auch als Lohnzuschlag gewährt werden (Art.17b Abs.2 ArG).

4. Bei Nachtarbeit darf die tägliche Arbeitszeit für den einzelnen Arbeitnehmenden neun Stunden nicht überschreiten, sie muss, mit Einschluss der Pausen, innerhalb eines Zeitraumes von zehn Stunden liegen (Art. 17a Abs.1 ArG).

5. Wird der Arbeitnehmende in höchstens drei von sieben aufeinanderfolgenden Nächten beschäftigt, so darf die tägliche Arbeitszeit unter den Voraussetzungen, welche durch Verordnung festzulegen sind, zehn Stunden betragen; sie muss aber, mit Einschluss der Pausen, innerhalb eines Zeitraumes von zwölf Stunden liegen (Art.17a Abs.2 ArG).

6. Bei vorübergehender Nachtarbeit ist eine Arbeitszeit von 10 Stunden im Zeitraum von 12 Stunden gemäss Art.17a Abs. 2 des Gesetzes zulässig, sofern:

a) Der Arbeitseinsatz so organisiert ist, dass die Leistungsfähigkeit des Arbeitnehmenden erhalten bleibt und dadurch die Entstehung von Gefahrensituationen vermieden werden kann.

b) Die effektiv zu leistende Arbeitszeit innert 24 Stunden 10 Stunden nicht überschreitet; und

c) Der Arbeitnehmende einverstanden ist.
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